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...Optimismus
frage, sondern auch fertigungs
technische Probleme bei den
hochkomplexen Bausteinen
sind für Tilman Kiess die Ursa
chen der Lieferschwierigkeiten.
»Wir bestimmen mit unserer li
mitierten Lieferfähigkeit bei
diesen Produkten den Auf
tragseingang. Bei unseren ein
geführten Standards gibt es je
doch keine Probleme.« Bei
PM1 könnte die steigende
Nachfrage bei speziellen Bau
steinen — nicht bei Standards
— zu einer Verlängerung der
Lieferzeit führen.

Während P. Löser und T.
VAs die Preise für 82 als kon

iabhängig vom Dollar)
.ehen, rechnet Friedrich Rei

mer, Produkt Marketing Mana
ger bei Bourns/PMI, »sobald
der Markt es hergibt« mit ei
nem leichten Preisanstieg bei
konstantem Doilarkurs. D

Steigende Preise
und Lieferzeiten
Stuttgart (kr) — »Die Preise

für eine Reihe von Halbleiterty
pen werden sich in der zweiten
Jahreshälfte stabilisieren oder
steigen; die Lieferzeiten werden
länger.« Diese sehr deutliche
Aussage machte Pauline Ha-
mill, European Product Marke
ting Director Components von
National Semiconductor, wäh-
. -A eines von Positron in
i .gart veranstalteten Semi
nars. Besonders betroffen sind
nach ihrer Ansicht die Produkt
gruppen LS-TTL, CMOS-Lo- "
gik, CD 4000, OpAmps, Span
nungsregler, dynamische 16-
KBit-RAMs und 16-KBit-
EPROMs. John D. Edwards,
European Director of Mate
rials, präzisierte weiter: Bereits
in den vergangenen sechs Wo
chen seien Lieferzeiten für die
genannten Produktarten signi
fikant gestiegen. Die statisti
sche Beobachtung des Auf
tragseingangs seiner Firma zei
ge, daß der Bedarf wachse. Die
Gefahr von Verknappungen
werde größer. Trotz der Bemü
hungen seiner Firma, die Kapa
zität und Lagerbestände dem
wachsenden Bedarf anzupas
sen, forderte Edwards die Teil
nehmer des Positron-Seminars
auf: »Bitte bestellen Sie langfri
stiger.«

Schwierigkeiten mit dem Sonderprogramm des BMFT

Juristendeutsch und Ingenieure
München (eu) — Offiziell herrscht Hochstimmung: Seit Lauf

zeitbeginn eines neuen Förderprogramms für die Mikroelektronik
im Januar sind bereits über 1000 Anträge beim VDI-Technologie-
zentrum in Berlin eingegangen. Und die kommen bisher haupt
sächlich aus kleinen und mittelständischen Betrieben, also der defi
nierten Zielgruppe. Jedoch sollen Vorstellung und Realität hin
sichtlich schneller Antragsbearbeitunomichtaübereinstimmen, wie
M&T erfuhr.

Angekündigt wurde AiasSonderprogramm des
BMFT — mit dem VDI-Tech-
nologiezentrum (VDI-TZ) in
Berlin als Projektträger — viel
versprechend mit schnellem un
bürokratischem Antragsweg
und Abwicklungsverfahren. In
nerhalb von sechs Wochen
nach Antragseingang sollte
über die Förderung entschieden
sein, so die anfängliche Dik
tion. Wie die M&T-Redaktion
inzwischen jedoch erfahren hat,
haben Antragsteller mit erhebli
chen Wartezeiten zu rechnen.
So kann wegen der Vielzahl von
Förderanträgen, die beim VDI-
TZ eingehen, die ursprünglich
vorgesehene Sechs-Wochenfrist
nicht eingehalten werden.

Aber auch wenn das VDI-TZ
den Förderantrag befürwortet
hat, heißt das noch keinen bal
digen Geldregen: Ein Inge
nieurbüro aus Nürnberg, das
bereits im Januar einen Antrag
eingereicht und VDI-TZ den
Bescheid bekommen hat, daß
der befürwortete Antrag inzwi-

„ fc
nui ichtaül

sehen nach Bonn weitergeleitet
worden ist, wartet noch heute
auf Antwort. Auch eine Ein
gangsbestätigung oder eine In
formation über etwaige Verzö
gerungen im Bundesfor
schungsministerium hat das Bü
ro bisher nicht erhalten.

Auf eine M&T-Anfrage sagt
Lutz Ostermann vom VDI-TZ
dazu: »Das Haushaltsgesetz ist
im Januar '82 verabschiedet
worden. Es ist aber erst im
März in Kraft getreten; das be
deutet, daß die Bewilligungen
für Förderanträge aus diesem
Sonderprogramm jetzt erst hin
ausgehen.« Das habe aber deut
lich auf entsprechenden Auf
klebern gestanden, erklärt
Ostermann und belegt das mit
einem Schwall von juristischen
Termini.

Juristische Texte sind für die
meisten nicht leicht zu verste
hen, vielleicht täte etwas Zu
satzinformation nicht schlecht?
Auf jeden Fall brauchen An
tragsteiler nicht zu verzagen —
Geld ist noch genügend da! □

b;

Lichtleitertechnik: der sechsfache Markt bis 1986

Jährlich 55 Prozent Wachstum
Los Angeles (dg) — Bauelemente für die optische Nachrichten

übertragung in der Datenverarbeitung werden einer Studie des US-
Marktforschungsinstituts Gnostic Concepts zufolge bis 1986 eine
jährliche Wachstumsrate von weltweit mehr als 55 Prozent aufwei
sen können. Berücksichtigt wurden Lichtwellenleiter, Sende- und
Empfangsdioden sowie die zugehörigen Verbindungselemente.

lis 1986 wird sich der Markt im Jahre 1986 die 14-MiIIionen-
Dollar-Grenze erreichen und
damit mehr als ein Drittel des
Marktes für sich beanspruchen.
Etwa zur selben Zeit sei mit den
ersten IOCs (Integrated Opto
electronic Components) wie op
tische Schalter und Modulato
ren auf dem Markt zu rechnen,
die sich zur Zeit noch in der
Entwicklungsphase befänden.
1990 soll sich, so das Ergebnis
der Untersuchung, das Umsatz
volumen für die Lichtleitertech
nik bereits auf fast 90 Millionen
Dollar belaufen.

▶für die Lichtleitertechnik
der Studie zufolge gegenüber
rund 7 Millionen Dollar in die
sem Jahr auf ein jährliches Um
satzvolumen von zirka 40 Mil
lionen Dollar vergrößert haben.
Gleichzeitig würden die ent
sprechenden Bauelemente einen
Preisrückgang von jährlich et
wa 13 Prozent erfahren. Die
größten Zuwachsraten seien für
die Lichtleitfasern selbst zu er
warten. Dieses Marktsegment
würde bei einem jährlichen
Wachstum von etwa 80 Prozent
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Ihr kompetenter
Partner für
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Kurzfristig
lieferbar

An alle Anwender von LSl-11,
PDP-11 oder VAX:
Mit den Serien 976X, 977X und
978X von System Industries
liefert DAT-Express das für Ihr
DEC-System richtige, 100% DEC-
kompatible und preisgünstige
Plattensubsystem.

-•'80 bis 600 MByte
• SMD-Interface
• Emulationen: RM 02/03/05
• Optionen:

Dual-channel I/O
Pack access cover interlock
Verschiedene Gehäuse für
Gestellmontage, mit Geräusch
dämmung usw.

DAT-EXPRESS liefert außerdem:
Bildschirmterminals von DEC
Computer-Systeme von DEC
Memory-Boards von MOSTEK-
Zeilendrucker von CDC
Plattenlaufwerke von CDC
.Wartung

-Der DATrExpress Kundendienst
-installiert und wartet Das heißt,
wir helfen Ihnen auch noch nach .
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damrtSie.stetS;unter optimalen
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| Prüfen Sie unser
AngebotI

■ Fordern Sie Preise und tech
I nische Daten von Ihrer DAT-
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